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Pflegeberuf stärken. Übertragung heilkundlicher  
Tätigkeiten zügig umsetzen  
 
Berlin/Freiburg, 12.05.2022 | Am heutigen „Internationalen Tag der Pflegenden“ steht weltweit 
die Profession Pflege im Fokus. Aus diesem Anlass fordert der VKAD, zur Stärkung des Pfle-
geberufs die geplante Übertragung heilkundlicher Tätigkeiten auf Pflegefachkräfte zügig um-
zusetzen.  
 
Dazu Eva-Maria Güthoff, Vorstandsvorsitzende des VKAD: „Der Bundesgesundheitsminister 
lässt eine pflegepolitische Strategie bisher schmerzlich vermissen. Es geht nicht nur um das 
Dauerthema der Personalgewinnung. Ebenso wichtig sind Weiterentwicklung und Aufwertung 
des Pflegeberufes, um Versorgungssicherheit zu gewährleisten und die Attraktivität des Be-
rufsbildes zu steigern.“  
 
Heilkundliche Tätigkeiten: Pflege in Deutschland hinkt anderen Ländern hinterher 
 
Beispielhaft steht hierfür die Übertragung heilkundlicher Tätigkeiten auf Pflegefachkräfte. An-
ders als in anderen OECD-Staaten dürfen Pflegefachkräfte in Deutschland bislang keine me-
dizinischen Tätigkeiten ausüben, wie etwa die Versorgung chronischer Wunden oder Diabe-
tes- und Infusionstherapien.  
In dem 2021 vom Bundesrat gebilligten Gesetz zur Weiterentwicklung der Gesundheitsversor-
gung sind verpflichtende Modellvorhaben zur Übertragung ärztlicher Tätigkeiten auf Pflege-
fachpersonen inzwischen festgeschrieben. „Die geplanten Modellvorhaben müssen nun zügig 
angestoßen und deren Ergebnisse zeitnah umgesetzt werden“, fordert Güthoff.  
 
„Angesichts des steigenden Pflegebedarfs in unserer Gesellschaft ist die starre Aufgabenver-
teilung zwischen den Gesundheitsberufen nicht mehr zeitgemäß“, erklärt Güthoff. „Neben den 
genannten positiven Effekten, die eine Übertragung heilkundlicher Tätigkeiten auf Pflegefach-
kräfte bewirkt, ist ein weiterer der Bürokratieabbau durch abgekürzte Verordnungswege“, er-
läutert Güthoff.  
 
 
Herausgegeben vom Verband katholischer Altenhilfe in Deutschland e. V. (VKAD). Der Verband katholischer Altenhilfe in 
Deutschland ist ein bundesweit tätiger und selbstständiger Fachverband für die Altenhilfe innerhalb des Deutschen Caritasver-
bandes mit Sitz in Freiburg im Breisgau und Berlin. Der VKAD vertritt die Interessen seiner über 1.200 Mitgliedseinrichtungen 
durch politische Lobbyarbeit, Öffentlichkeitsarbeit und fachliche Expertise in enger Kooperation mit dem Deutschen Caritasver-
band.  
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